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Deut ſchland. 

Berlin, 10. November. 
ausbleiben, daß die Mailänder Zuſammenkunft 
der leitenden Staatsmänner Deutſchlands und 
Italiens von ſenſationslüſternen Neuigkeitskrä⸗ 
mern in phantaſtiſcher Weiſe tendenziös ausge⸗ 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ſorgt werden, als wenn jetzt die Grenzen für die 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſtarke freiwillige Bürgerwache durchwandert jetzt 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann 
wald G. Mies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


to Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Paris, 10. November. (W. T. B.) 


Vieh einfuhr geöffnet werden, dadurch aber die Nacht für Nacht die Straßen. Die Polizei fahn⸗ „Liberté“ meldet, falls die jetzigen Verhandlun⸗ 


Land wirthſchaft der Muth benommen wird, ſich 
mit aller Kraft der Hebung der Viehzucht zu 
widmen. 

— In dem alten konſervativen Wahlkreiſe 


Zeit noch jede Spur fehlt. 

Torgau, 8. November. Bei der letzten 
großen Ueberſchwemmung waren es in erſter 
Linie die wenigen Soldaten, welche vom Manö⸗ 


Es kann nicht Geſundheit der Viehbeſtände gefährdet, und der det ſcharf auf den Brandſtifter, von dem zur gen betreffs der Neufundland⸗Frage reſultatlos 


verliefen, werde ein neuer modus vivendi zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich getroffen werden, 
welcher die Wahrung der gegenſeitigen Inter⸗ 
eſſen und die Fortſetzung der Verhandlungen ge⸗ 


Die gegen iſt eine gedruckte Broſchüre, 


die offenbar 


aus liberalen Kreifen ſtammt, aber panſlaviſtiſch 
angehaucht und anläßlich des jüngſten Gedenk⸗ 
tages von Borki direkt an den Zaren gerich⸗ 
tet iſt. 
Der Verfaſſer entrollt vor den Augen des 
aren ein trauriges Bild von dem aus tauſend 


beutet, wird. Das iſt namentlich in Paris der] Schlochau⸗Flatow ſteht bekanntlich, nachdem nun ver zurückgeblieben, in Gemeinſchaft mit hieſigen ſtatteten. 7 unden blutenden Rußland und beſchwört ihn, 
Fall, wo Herr Crispi feines unerſchütterlichen der bisherige Vertreter Dr. Scheffer öffentlich Einwohnern, die den Bedrohten die erſte Hülfe Boulanger iſt von Jerſey nach London ab⸗ zu glauben, dieſe Broſchüre ſpreche die Wahrheit, 
Feſthaltens an der Friedenspolitik des Dreibundes erklärt hat, daß er nicht wieder kandidiren will, brachten. Die Führung der Rettungsboote war gereiſt. die er ſonſt nie zu hören bekomme, er, der über⸗ 


und an der Freundſchaft Deutſchlands willen 
persona ingratissima iſt und wo man mit echt 
chauvin iſtiſcher Logik den intimen Verkehr des 
italieniſchen Premierminiſters mit dem deutſchen 
Reichskanzſer für eine indirekte Herausforderung 
Frankreichs auszugeben ſich befleißigt. Freilich 
iſt der Erfolg dieſes Bemühens ſelbſt bei dem 
ſpezifiſchen Publikum der Boulevards nur ein 
verhältnißmäßig kümmerlicher; das Intereſſe der 
öffentlichen Meinung Frankreichs gehört zur Zeit 
mehr dem? Verlauf der parlamentariſchen Budget: 
berathung als den auswärtigen Schwarzmalereien 
der crispifeindlichen Pariſer Hetzblätter. Davon 
abgeſehen begegnet die Mailänder Zuſammenkunft 
durchgehends einer den Verhältniſſen entſprechen⸗ 
den Beurtheilung, und auch die der Dreibunds⸗ 
politik und ihren Beſtrebungen ferner ſtehenden 
Kreiſe finden in der freundſchaftlichen Unterhal⸗ 
tung der beiden in Mailand vereint geweſenen 
Staatsmänner nichts für den Weltfrieden beun⸗ 
ruhigendes. Wenn gerüchtweiſe verlautet, Italien 
erwarte von Deutſchland die Herabſetzung ver⸗ 
ſchiedener Eingangszölle, und Reichskanzler von 
Caprivi habe den beregten Wünſchen ſeine För⸗ 
derung zugeſagt, ſo hat man es hier augenſchein⸗ 
lich mit einer Kombination zu thun, welche die 
Konſequenzen des bereits in den deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen zollpolitiſchen Vorbeſprechungen aufge⸗ 
ſtellten Grundſatzes einer Anwendung der engeren 
politiſchen Freundſchaft auch auf dasz wirth⸗ 
ſchaftliche und kommerzielle Gebiet! zu ziehen 
untern mmt. Vom ſtaatspolitiſchen Geſichtspunkt 
aus betrachtet iſt der Dreibund ſo feſt begründet 
und eingelebt, daß den Theilnehmern deſſelben 
zur Vervollſtändigung ihres Werkes nichts, jeden⸗ 
falls nichts weſentliches, mehr zu thun erübrigt; 
eine breitere Fundamentirung, ein weiterer orga⸗ 
niſcher Ausbau könnte ſich ſonach eben nur in 
der bereits angedeuteten Richtung er trecken, und 
es wäre ja natürlich, daß die mit Verwirklichung 
eines ſolchen Planes unleugbar verbundenen 
nicht geringen Schwierigkeiten den Wunſch, fie 
zu bemeiſtern, eher verſtärken, als verringern. 
Der Wunſch der ungeheuren Mehrzahl der 
im Dreibunde zuſammenſtehenden Völker geht 
zweifellos auf dauernde Erhaltung dieſer ſeit Jahr 
und Tag erprobten und ſtichhaltig befundenen 
Bürgſchaft des europäiſchen Friedens; ihre 
Hauptſorge iſt nur, daß es den insgeheim gegen 
die beſtehende Ordnung konſpirirenden Faktoren 
über kurz und lang gelingenzkönnte, an irgend 
einer Stelle den Hebel einzuſetzen und einen 
Mißton in die Harmonie des mitteleuropäiſchen 
Syſtems zu bringen. Im Prinzip begrüßt daher 
die öffentliche Meinung der zunächſt in Be⸗ 


gaht kommenden Nationen die Idee einer zoll: 


ſicherlich mit Beifall, ohne zu verkennen, daß 
ſeine Verwirklichung eine Aufgabe ift, deren befriedi⸗ 
gende Löſung an die politiſche und wirthſchaft⸗ 
liche Umſicht, Sachkenntniß und Geſchicklichkeit 
aller Betheiligten erhebliche Anforderungen ſtellt. 
Indeß der moraliſche Vortheil, der aus einer 
Erſtreckung der politiſchen Freundſchaft auch auf 
die materiellen Beziehungen der Dreibundstheil- 
nehmer für das bleibende, vornehmſte Ziel ihrer 
Politik, die Kräftigung der Friedensbürgſchaften, 
erwachſen möchte, dürfte es wohl werth ſein, daß 
nichts verabſäumt werde, was zu feiner Reali⸗ 
ſirung dienlich ſein könnte 

— Wie man hört, ſteht die Veröffentlichung 
eines Erlaſſes des Kaiſers au das preußiſche 
Staatsminiſterium über das Unterrichtsweſen be- 
vor. Der Erlaß iſt ſchon älteren Datums — 
er dürfte noch vor dem Rücktritt des Fürſten 


Bismarck ergangen fein —, iſt aber bisher nicht 


bekannt geworden. Das umfangreiche Schrift⸗ 
ſtück betrifft ſowohl den höheren, als den Volks⸗ 
ſchul⸗Unterricht. Es finden ſich manche Anklänge 
an den bekannten Erlaß über den Unterricht in 
den Kadetten -Anſtalten darin, ſo namentlich das 
Verlangen, daß beim Religions + Unterricht das 
Auswendiglernen eingeſchränkt und aller Nach- 
druck auf die ſittliche Seite des Unterrichts ge⸗ 
legt werden ſoll. Für die höheren Schulen wird 
u. A. die Fortführung des Unterrichts in der 
deutſchen, reſp. preußiſchen Geſchichte bis auf die 
neueſte Zeit verlangt. Die Schüler ſollen er⸗ 
fahren, daß die preußiſchen Könige immer für 
die bedrückten Klaſſen geſorgt haben: wie am An⸗ 
fang des Jahrhunderts durch die Befreiung der 
Bauern, ſo im letzten Dezennium durch die ſo⸗ 
Jolla de Reichs⸗Geſetzgebung. Die Schule 
oll an der Bekämpfung der Sozialdemokratie 
theilnehmen, indem ſie die die künftigen Staats 
bürger befähigt, die ſozialiſtiſchen Irrlehren als 
ſolche zu erkennen. Zu dieſem Zwecke ſollen 
auch die Volksſchullehrer in den Seminarien mit 
den wichtigſten Lehren der Volkswirthſchaft ber 
kannt gemacht werden. Dies nur einige aphori- 
ſtiſche Mittheilungen aus dem Erlaß, deſſen Ver⸗ 
öffentlichung wohl im Hinblick auf die bevor: 
ſtehende Unterſuchung über das höhere Schulwe⸗ 
ſen angeordnet iſt. 

— Das Landes- Oekonomie⸗Kolleg iſt heute 
zuſammengetreten. Von dem Landesdirektor Frei⸗ 
herrn von Hammerſtein (Hannover) iſt folgender 
dringlicher Antrag eingegangen: 0 

Das königliche Oekonomie ⸗Kollegium wolle 
beſchließen, an den Herrn Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Dr. Lucius v. Ballhauſen, die Erklä⸗ 
rung abzugeben: Die gegenwärtige Lage der 
Landwirthſchaft im preußiſchen Staat geſtattet 
nicht eine irgendwie erhebliche Ermäßigung der 
zur Zeit in Anwendung ſtehenden Getreidezölle, 
noch weniger der beſtehenden, an ſich ſehr niedri⸗ 
gen Viehzölle. Auch das Aufgeben der veterinär⸗ 
polizeilichen Grenzmaßregeln und eine Erleichte⸗ 
rung der Einfuhr von Vieh aus den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staaten, beziehungsweiſe aus dem 
Kaiſerſtaat Rußland wird eine ſchwere Gefähr⸗ 
dung der Sicherheit der preußiſchen Viehbeſtände 
herbeiführen und die Möglichkeit der Wiederge⸗ 
winnung der Viehausfuhr nach England und 
Frankreich beſeitigen. Bleibt dagegen der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaft der beſtehende Schutz erhal⸗ 
ten, fo iſt ſie in der Lage, baldigſt die vorhande⸗ 
nen Lücken in ihren Viehbeſtänden wieder zu er⸗ 
gänzen, und es wird dadurch beſſer und nachhal⸗ 
tiger für eine Ermäßigung der Fleiſchpreiſe ge⸗ 


an er er 


eine Neuwahl zum Reichstage bevor. Da be: 
kanntlich der ehemalige Führer der Deutſchkon⸗ 
fervativen, Herr v. Helldorf-Bedra, bei den 
letzten Reichstagswahlen in ſeinem Wahlkreiſe 
. iſt, ſich bisher auch keine Gelegen⸗ 
heit bot, ihn bei einer Nachwahl aufzuſtellen, ſo 
war es nur natürlich, daß fein Name ſchon im 
Sommer, als zuerſt von der Beförderung Schef⸗ 


bezüglich des Pionierkommandos Premierlieute⸗ 
nant Franke und Lieutenant] Releaux übertragen, 
die in ihren Pontons mit Unteroffizieren und 
Maunnſchaften des Bataillons unermüdlich die 
häufig 12—20 Fuß tiefen, ſtark fluthenden 
Waſſerflächen befuhren und Menſchen und Thiere 
vom Untergange retteten. Jetzt ſind in Folge 
der höheren Orts eingeforderten Berichte über 


Paris, 10. November. (W. T. B.) Das 
Organiſationskomitee für das Garibaldi⸗Denkmal 
hat ſich definitiv konſtituirt mit dem Senator 
Schölcher als Präſidenten. Dem Komitee ge⸗ 
hören außerdem Jules Simon, Magnier, Spul⸗ 
ler, Ranc und General Campenon an. Das 
Komitee zur Betreibung der Sammlungen be⸗ 
ſteht aus den Direktoren der republikaniſchen 


fers und deſſen Abſicht, ein Mandat nicht wieder die Rettungsarbeiten bereits mehrere Dekoratio⸗ Journale. 


anzunehmen, geſprochen ward, als der eines Kan⸗ 
didaten für dieſen ſicheren konſervativen Wahl⸗ 
kreis genannt ward. Die Sache verzögerte ſich 
aber in auffallender Weiſe, und erſt jetzt, da es 
feſtſteht, daß Scheffer ſich nicht wieder wählen 
laſſen will, tritt die Kandidatur v. Helldorffs 
offen hervor. Es iſt nun angeſichts unſerer ge⸗ 
ſammten inneren politiſchen Lage im höchſten 
Grade bemerkenswerth, daß im Lager der Rechts⸗ 
konſervativen, wie man in gut unterrichteten 
Kreiſen erzählen hört, dieſer Kandidatur offenbar 
Schwierigkeiten bereitet werden. Herr v. Hell⸗ 
dorf iſt bekanntlich ein Führer der gemäßigt⸗ 
konſervativen Richtung, welcher die Nothwendig⸗ 
keit eines Zuſammengehens mit den Freikonſer⸗ 
vativen und den gemäßigt Liberalen anerkennt 
und hierfür in ſeiner Fraktion eingetreten iſt. 
Dem hochkirchlichen und feudalen Beſtandtheile 
der deutſchkonſervativen Fraktion war er aus die⸗ 
ſem Grunde verdächtig. Grade in Pommern iſt 
bekanntlich dieſe Schattirung der Konſervativen 
die vorherrſchende. Man möchte daher das Wie⸗ 
dererſcheinen des vermittelnden Politikers der 
Partei, deſſen Führerſchaft man nur ungern ſich 
gefallen ließ, womöglich verhindern. Es wäre 
gerade in dieſem Reichstag, wo die Parteiverhält⸗ 
niſſe für die gemäßigten Richtungen ſo ſchwierig 
liegen, und die Rechtskonſervativen ein Zuſam⸗ 
mengehen mit dem Zentrum dringend herbei⸗ 
wünſchen, überaus bedauerlich, wenn der Wie⸗ 
dereintritt Helldorfs durch die Machenſchaften der 
äußerſten Rechten vereitelt werden ſollte. Jeden⸗ 
falls enthüllt ſich der politiſche Gedankreis dieſer 
Partei ſchon bei dem Zögern, auf die Kandidatur 
des deutſchkonſervativen Führers ſofort thatkräftig 
einzugehen, deutlich für Alle, welche ſehen wollen, 
und in dem Augenblick, da wir der Thronrede 
harren, die in Preußen Landgemeinde- und 
Steuerreform wie Schulgeſetz mit ungewöhn⸗ 
licher Energie ankündigen und empfehlen wird, 
erſcheint die im rechtskonſervativen Lager hervor— 
tretende Abneigung gegen Helldorf um ſo be— 
deutſamer. 

— Der Reichskanzler General von Caprivi 
trifft heute Nachmittag wieder ein. 

E Im Reichstage iſt geſtern nachſtehendes 
ada Reichstagspräſidenten au die Mit⸗ 
glieder d eichstags ausgegeben worden: 

„Die Herren Kollegen werden ergebenſt 
beuachrichtigt, daß der zur Zeit vorhandene 
Mangel eutſprechenden Berathungsmaterials, 
ſowie die gebotene Rückſicht auf die Arbeiten 
der ſeit dem 5. d. M. wieder zuſammengetre⸗ 
tenen achten Kommiſſion zur Vorberathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung der 
Gewerbeordnung die Feſtſetzung einer Plenar⸗ 
ſitzung unmittelbar nach dem Ablauf der Ver⸗ 
tagung des Reichstags nicht geſtatten. Von 
der Anberaumung der vorausſichtlich in der 
Zeit zwiſchen dem 25. und 27. November, 
ſpäteſtens am 2. Dezember ſtattfindenden 
nächſten Plenarſitzung werde ich ſofort nach 
meiner Entſchließung den Herren Mitgliedern 
des Reichstags Kenntniß geben. 

Der Präſident des Reichstags. 
. v. Levetzow.“ 

— Die Meldung, daß außer einer Reihe 
anderer Vorlagen im 1 der Landgemeinde 
Ordnung alsbald auch die iedervorlegung eines 
Geſetzentwurfs über die Vertheilung der Koſten 
königlicher Polizeiverwaltungen bevorſtehe, dürfte 
verfrüht ſein. Es handelt ſich dabei nämlich 
nicht um die Wiederaufnahme des 1889 im 
Herrenhauſe unerledigt gebliebenen geſetzgeberiſchen 
Planes auf gleicher oder wenig veränderter Grund⸗ 
lage. Vielmehr beſteht die Abſicht, dieſe Grund- 
lage nach zwei Richtungen weſentlich zu erweitern. 


nen eingetroffen und zwar iſt den beiden genann⸗ 
ten Offizieren der Kronenorden 4. Klaſſe, dem 
Feldwebel Bochow und einem Gefreiten das Mi⸗ 
litär⸗Ehrenzeichen verliehen. | 

Meppen, 9. November. Zwei hierher zu 
den Kruppſchen Schießverſuchen von der chine⸗ 
ſiſchen Regierung entſandte Chineſen lebten ſeit 
längerers Zeit in bitterer Feindſchaft, angeblich, 
weil der Jüngere raſchere Fortſchritte in der 
deutſchen Sprache machte. Mit den Worten: 
„Sie beſſer deutſch, ich beſſer ſchießen“, ſtürzte 
geſtern Abend der Aeltere in das Zimmer ſeines 
Kameraden, zog ſeinen Revolver und feuerte zwei 
Fehlſchüſſe auf denſelben ab. Der Angegriffene 
floh auf die Straße, der Verfolger hinterdrein, 
noch dreimal feuernd. Der fünfte Schuß traf 
den Chineſen am Ohre. Die Polizei bemächtigte 
ſich gleich des Mordgeſellen und berichtete den 
Vorfall telegraphiſch an die chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin. 

Frankfurt a. M., 10. November. Der 
Herzog von Naſſau iſt heute Mittag nach Frei⸗ 
burg zum Beſuch der erbgroßherzoglich badiſchen 
Herrſchaften abgereiſt, von wo er mit ſeiner dort 
bereits weilenden Gemahlin Ende dieſer Woche 
nach Frankfurt zurückkehrt. 

Der Reichskanzler General von Caprivi traf 
heute früh auf der Rückreiſe von Italien hier 
ein und ſetzte nach kurzem Aufenthalt die Weiter⸗ 
reiſe nach Berlin fort. 1 32 

Dresden, 10. November. Die Einfuhr 
lebender Schweine aus Oeſterreich Ungarn iſt 
unter gewiſſen Bedingungen auch nach Schnee⸗ 
berg geſtattet worden. 4 

Karlsruhe, 10. November. Nach hier ein⸗ 
gegangenen brieflichen Nachrichten aus Kairo iſt 
das Befinden der Kronprinzeſſin von Schweden 
nach den Anſtrengungen einer theilweiſe ſehr 
ſtürmiſchen Seereiſe ein durchaus befriedigendes. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. November. Das „Fremdenbl.“ 
ſchreibt, die feierliche Großjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen von Italien finde ein ſympathiſches 
Echo auch in Oeſterreich-Ungarn, deſſen Herr⸗ 
ſcherhaus mit der Dynaſtie Savoyen durch die 
Gefühle gegenfeitiger Werthſchätzung und durch 
verwandtſchaftliche Beziehungen verbunden ſei. 
Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit den Wor⸗ 
ten: „Mit aufrichtiger Genugthuung begrüßen 
wir das freudige Ereigniß, das in Italien die 
Zuverſicht in die Dynaſtie vermehrt, welche die 
innere und äußere Ruhe zu ſichern beſtrebt iſt.“ 

Peſt, 8. November. (W. T. B.) Anläßlich 
der Anweſenheit des Präſidenten des „Berliner 


Der Vize⸗Admiral Olcy iſt geſtorben. 


Italien. 
Rom, 10. November. Dem „Fanfulla“ zu⸗ 
folge liefen beim Vatikan aus der Diözeſe Bres⸗ 
lau zahlreiche Proteſte gegen die Thätigkeit des 


Fürſtbiſchofs von Breslau, Kopp, ein. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. November. Lord Salisbury 
nahm den von Portugal vorgeſchlagenen modus 
vivendi mit geringen Abänderungen an, welche 


Portugal genehmigen dürfte. 


Bei dem Sturm am Donnerſtag ſind viele 


gangen. Die Yacht „Urania“, 


cliffe. 


deſſelben aber noch nicht aufgefunden. 
London, 10. November. 


Börſe wurde zeitweilig geſchloſſen. 


London, 10. November. (W. T. B.) Auf 
dem heutigen Lord Mayor⸗Bankett in Guildhall 
beantwortete der erſte Lord der Admiralität, 
Hamilton, den Toaſt auf die Flotte und erklärte, 
die für die Verſtärkung der Flotte genehmigten 
Schiffe würden innerhalb der urſprünglich in 
Ausſicht genommenen Zeit fertig werden; die 
jüngſte Expedition gegen Witu beweiſe die Noth⸗ 


wendigkeit einer ſtarken Flotte ſelbſt in Friedens⸗ 
zeiten. Der Staatsſekretär des Krieges, Stan⸗ 


hope, erwiderte den Toaſt auf das Heer und 
machte dabei die Mittheilung, es ſei nicht wahr, 
daß man mit dem Magazingewehr einen Miß⸗ 
erfolg erlitten habe, er hoffe im Gegentheil, im 
nächſten Jahre das geſammte reguläre Heer im 


ganzen Reiche damit zu bewaffnen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 6. November. 


zum erſten Male Miniſter. Am 1. 
1854 wurde der ae J. B. 
in Randers zum Folkethingsmann für den 2. 
Wahlkreis des Amtes Randers gewählt. 
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14. April 1864 erwählte man ihn zum Mitglied 


des Reichsraths⸗Landthings für den 9. Landthings⸗ 
kreis. 


Nach einer Mel⸗ 
dung aus Newyork wurde der Verkehr an der 
dortigen Börſe plötzlich ſuspendirt in Folge des 
Selbſtmordes eines bekannten Hauſſiers. Die 


Heute vor 
25 Jahren wurde der Konſeilspräſident Eſtrup 


Bene 
S. Eſtrup 


Nachdem der Reichsrath durch die Ver⸗ 


all belogen und betrogen werde; von ſeiner 
nächſten Umgebung erfahre er nie die Wahrheit, 
einige Herren dieſer Umgebung kennten ſie ſelbſt 


gar nicht; und die, welche ſie kennten, verbärgen - 


ſie aus den verſchiedenſten mehr oder minder 
verwerflichen Gründen. 

Auffällig iſt, daß die Broſchüre zugleich 
namentlich auf Männer hinweiſt, die vollſtändig 
in die wirklichen Verhältniſſe eingeweiht ſeien 
und deshalb wohl verdienten, befragt und her⸗ 
angezogen zu werden, ſo z. B. Profeſſor La⸗ 
manski, der bekannte Panſlaviſt, und deſſen 
Bruder, der ehemalige Direktor der Reichsbank, 
ferner Staatsrath Koſſitſch, der Gouverneur von 
Saratow u. A. m. 

Der Zar wird dann gebeten, ſeinem Lande 
eine Konſtitution zu geben. „Stoßen ſich Eure 
Majeſtät“, heißt es da, „nicht an dem Wort 
Konſtitution. Nennen Sie es Semſtwo, Na⸗ 


rodnje Sobranje, Landtag, Volkeverſammlung, 


oder wie ſonſt immer, der Name thut nichts zur 
Sache. Muſtern Sie nur den Kreis Ihrer 


Schiffe an der engliſchen Küſte zu Grunde ge⸗ Rathgeber, die jetzt aus Männern beſtehen, die 


7 befehligt vom 
Lord Cantelupe, älteſtem! Sohne des Grafen 
Delaware, ſcheiterte an den Klippen von Sea⸗ 
Lord Cantelupe iſt ertrunken, die Leiche | 


zum Theil unwiſſend, zum Theil überwollend 
find; hören Sie mehr die Wünſche Ihres 


Volkes! Eurer Majeſtät Macht wird ſich dadurch 


noch ſteigern!“ ER 
Es ſoll geglückt fein, dem Zaren dieſe 


Broſchüre in die Hände zu ſpielen. 


Serbien. 

Zu dem bereits gemeldeten kirchlichen Mord 
in Macedonien wird aus Belgrad geſchrieben: 

„In der Nacht vom 31. Oktober zum 1. 
November wurde in Macedonien, in der Eparchie 
des neu ernannten bulgariſchen Biſchofs Szine⸗ 
zius, im Ochridaer Kreiſe, der ſerbiſche Pope 
Stojan auf der Heimkehr vom Dorfe Lobuniſchte 
ermordet. Der Vorfall erregt in Belgrad das 
peinlichſte Aufſehen, und das Regierungsorgan 
„Odjek“ ſpricht bereits von „bulgariſchen Meuchel⸗ 
mördern“. Das Blatt veröffentlicht einen Brief 
aus Ochrida, welcher die Angelegenheit folgender⸗ 
maßen darſtellt: Der Pope Stojan habe der Pro⸗ 
paganda des bulgariſchen Biſchofs Szinezius im 
Ochridaer Kreiſe energiſchen und erfolgreichen 
Widerſtand entgegen geſetzt und dadurch den Bi⸗ 
ſchof, welcher ſogar die Pfarrkirche Stojans in 
Podgorce mit Gewalt hatte erbrechen und den 


Gottesdienſt nach E Vert Ritus abhalten 3 


laſſen, aufs äußerſte verhaßt gemacht und ſei 
ſchließlich ein Opfer der bulgariſchen Propaganda 
geworden. Der Fall ſei ein eklatanter Beweis, 
mit welcher Rückſichtsloſigkeit die bulgariſche 
Propaganda vorgehe, und wie wenig wählertich 
ſie in ihren Mitteln ſei. Von anderer Seite er⸗ 
zählt man, Biſchof Szinezius habe zuvörderſt 
verſucht, den Geiſtlichen Stojan durch Beſtechung 
auf die bulgariſche Seite hinüber zu ziehen, und 
erſt als ihm dies nicht gelang, die gewaltſame 
Oeffnung der Kirche in Podgorce vornehmen 


faſſungsänderung in 1866 aufgehoben war, wurde laſſen, bei welcher Gelegenheit eine Anzahl werth⸗ 
Eſtrup am 18. Oktober 1866 als einer der Re⸗ voller Kirchengerüthſchaften abhanden gekommen 


präſentanten für den 9. Landsthingskreis im ſein ſoll. 


Als aber Pope Stojan auch hierdurch 


Ungarvereins“ veranſtaltete der hieſige Schützen Landsthinge des Reichstages erwählt, und wurde ſich nicht einſchüchtern ließ, ſondern gegen dies 


verein einen beſonderen geſelligen Abend, bei 


welchem der erſte Toaft der Stadt Berlin und wahlen am 1. Oktober 1874, 30. September hörde, erſt beim Kaimakam, dann beim 
urg ſogar beim Sultan ſelbſt, ſowie beim 


ihrer Bürgerſchaft, ſowie den Veranſtaltern des 
begeiſterten Empfanges der ungariſchen Schützen 
in Berlin galt. Später wurde ein enthuſiaſtiſch 
anfgenommener Toaſt auf den Botſchafter Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns in Berlin, Grafen Szechenyi, den 
8 des Berliner Ungarvereins, ausge⸗ 
racht. 


Belgien. 

Der Verlauf der Brüſſeler Konferenzver⸗ 
handlungen ſcheint der Annahme Vorſchub zu 
leiſten, daß dieſelben zu einem erſprießlichen End⸗ 
ergebniß führen dürften. Seitens des niederlän⸗ 
diſchen Theilnehmers liegen Erklärungen vor, 
welche der Vermuthung Raum gewähren, daß 
man im Haag die Unhaltbarkeit des bisherigen 
lediglich verneinenden Standpunktes erkannt habe, 
während andererſeits der neueſte Tarifentwurf, 
der vom Kongoſtaate eingereicht iſt, weſentliche 


ſpäter in dieſer Eigenſchaft bei den Landsthings⸗ Verfahren des Biſchofs bei der enn n 


1882 und 30. September 1890 wiedergewählt. 
Im nächſten Frühjahre wird er ſomit den 9. 
Landsthingskreis ununterbrochen in 27 Jahren 
repräſentirt haben. 0 36; 
wurde er zum Miniſter des Innern im Mini⸗ 
ſterium Frijs ernannt und ſchied am 22. Sep⸗ 


tember 1867 aus dieſem Miniſterum. Am 11. Macedonien gebürtig und türkiſcher Unterthan.“ 


Juni 1875 trat er dann in das von ihm ſelbſt 


Be⸗ 
ali und 


triarchen ſich beſchwerte und den Schutz der 
griechiſchen und ruſſiſchen Konſuln anrief, da 


Am 6. November 1865 hielt Szinezius es für das Gerathenſte, ihn durch 


edungene Mörder beſeitigen zu laſſen. Pope 
tojan war ſerbiſcher Nationalität, aber aus 


Dies iſt die Darſtellung der traurigen Au⸗ 


rn Miniſterium als Konfeilspräfident und gelegenheit nach ſerbiſcher Quelle, die wohl nicht 


inanzminiſter ein. ; 
Das älteſte Schiff Dänemarks, die 


den unbedingten Anſpruch auf Glaubwürdigkeit 
acht hat. Juzwiſchen iſt auch ein ferbiſcher Lehrer in 


„Maria“, 25 Tons groß, erbaut 1776 101 der der Diözeſe Ochrida ermordet worden. 


Werft des Schiffbaumeiſters Anders Laurſen auf 


Turö, iſt am Montag in Marſtal auf der Inſel 
Aerö an Land geholt, um einer gründlichen Repa⸗ 
ratur unterworfen zu werden. 


Rußland. 


Griechenland. 


— 


Athen, 10. November. (W. T. B.) Die 


Kammer iſt heute mit einer Thronrede eröffnet 
worden, in welcher des freudigen Ereigniſſes, der 
Geburt eines Enkels des Königs, der beſtimmt 


Nicht unbemerkt iſt in Petersburg geblieben, ſei, Thronfolger zu werden, gedacht wird. Weiter 


Wenn in den Städten mit königlicher Polizei⸗ 


SORT: a - ri t Batjanow, Befehlshaber 
verwaltung einerſeits alle Zweige der Sicher⸗ daß General dieutenan Hatjanow. Vefeblat 


der 23. Infanterie⸗Diviſion (Reval), angeblich 
ſeiner Geſundheit wegen, auf vier Monate nach 
Frankreich beurlaubt wurde. Er iſt einer jener 
nicht mehr zahlreichen Generäle, die ſich ihren 
Ruhm im Kaukaſus, auch auf den aſiatiſchen 
Kriegsſchauplätzen gemacht, und gilt wohl mit 
Recht als einer der befähigtſten Heerführer; ihm 
würde in einem größeren Kriege ſicherlich eine 
höhere Befehlsführung zufallen, obwohl er nie⸗ 
mals die hier jetzt für die höhere Truppenführung 
nothwendige Generalſtabsſchule durchgemacht. 
Der General gehört zu den eifrigſten Franzoſen⸗ 
ſchwärmern. 

In Petersburger Fachkreiſen ſpottet man 
geradezu über ein allerhöchſtes Dankſchreiben 
„für die ausgezeichneten Dienſte der Eiſen⸗ 
bahnen, des Poſt⸗ und Telegraphenweſens“ an⸗ 
läßlich der Truppenbeförderung bei den großen 
Truppenübungen in Wolhynien. Weiß man doch 
nur zu genau, daß gerade die Eiſenbahnbehörden 
durchaus nicht auf der Höhe der jetzigen An⸗ 
forderungen ſtanden, daß nicht nur trotz aller 
Erleichterungen die Beförderung eine außer⸗ 
ordentlich langſame, ſondern auch, was noch 
ſchwerer ins Gewicht fällt, eine ganz unpünkt⸗ 
liche war. Auch die Feldpoſt bat ihre Aufgabe 
ganz mangelhaft erfüllt. Die Meiſten erhielten 
ihre Briefe erſt nach Beendigung der Uebungen. 

Man bemerkt in Petersburg die Thatſache, 


heißt es in der Thronrede, Griechenland wünſche 
ſtets freundſchaftliche Beziehungen zu den aus⸗ 
wärtigen Mächten zu unterhalten. Bezüglich des 


0 macht, urn er Bee Berl 
N ung e | von rozent nur für die ifpoſition: 
heitspolizei dieſer übertragen werden ſollen, fo „Waffen- bebebält für 2255 Niete deer 
0 diefen Städten doch andererſeits die Wohl“ Waaren der Zellſatz auf 2 Prozent ermäßigt und 
ahrtspolizei zu eigener Verwaltung in weiterem wiederum zahlreiche Artikel ganz und gar zollfrei 
Umfange übertragen werden, als bei den Ver- laſſen will. Unter dieſen Umſtänden würde die 
handlungen mit den Städten, über die wir ſeiner⸗ von der Konſerenz zu löſende Aufgabe ſich darauf 
Ne berichteten, in Ausſicht genommen war. So⸗ beſchränken, die zu erledigenden Zollformalitäten 
Born ſollen, um den Zweck des geſetzgeberiſchen auf ihren möglichſt einfachen Ausdruck zurückzu 

orgeheus, eine gerechte Ausgleichung der Koſten führen. In der Konſerenzſitzung vom Freitag 
wiſchen denjenigen Städten, in welchen der wurde dementſprechend beſchloſſen, daß die Dele- 
A Theil der Polizeikoſten trägt, und irten um ſolche Inſtruktionen bei ihren reſp. 
den er nn dieſelben voll zur Laſt fallen, 8 einkommen ſollten, welche zur Lö⸗ 
noch deutlicher und beſtimmter zum Ausdruck zu ſung erwähnter Aufgabe geeignet erſcheinen; und 
bringen, die durch eine ſtärkere Heranziehung der ſoll die nächſte Sitzung, um die Ankunft der be⸗ 
erſteren gewonnenen Mittel mit dazu verwendet nöthigten Inſtruktionen abzuwarten, erſt am 
werden, alle Städte bei der Handhabung der Mittwoch stattfinden x 
Polizei wirkſam zu unterſtützen. Es liegt in 8 
der Natur der Sache, daß eine derartige Aende⸗ Fraukreich. 

Wie man der „Pol. Korr.“ aus Paris 


rung ber Grundlage > bn ee 
neue Erörterungen nothwendig gemacht hat, ſchreibt, iſt das Marine⸗Miniſterium in offizieller 
welche noch nicht völlig zum Abſchluß gelangt ſein ae benachrichtigt worden, ee 7 ee 
dürft n. ; Escadre in der zweiten Hälfte Dezember in 
Staſtfurt, 10. November. Auf der Jagd Toulon eintreffen und dort einige Tage verwei⸗ 
beim Frhrn. v Alvensleben auf Neugattersleben len wird. Der Marine-Minifter hat angeordnet, 
8 Se. Majeſtät der Kaiſer 467 Hafen, 23 daß um dieſelbe Zeit auch das franzöſiſche 
aninchen, 50 Fajanen, 2 Raubvögel und eine Mittelmeer⸗Geſchwader von feiner Expedition 
wilde Katze. Se. Maj. der Kaiſer verlieh dem nach Toulon zurückkehren ſoll und find zu Ehren 
Frhrn. v. Alvensleben das Recht, die Hofjagduni⸗ der ruſſiſchen Flotte große Feſtlichkeiten in Aus⸗ 


die vom Volke bei den letzten Wahlen bekundete 
Meinung herbeigeführt. Das Miniſterium ſei 
überzeugt von der Zweckmäßigkeit der Rückkehr 

einem Wahlſyſtem, welches auf dem alten 


ſtrengungen fehlen laſſen, um die Finanzen zu 
verbeſſern, damit der Staat in den Stand geſetzt 
werde, alle ſeine Verpflichtungen zu erfüllen und 
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben aufrecht zu halten. Die Organiſation des 
nationalen Vertheidigungs-Syſtems werde die 


gen, ebenſo die Entwickelung der Munizipal⸗Ein⸗ 
richtungen. Die Rede wurde mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. 


as, 10. November. (W. T. B.) Der 


eingetroffen und von den Spitzen der Zivil⸗ und 
Militärbehörden empfangen worden. Derſelbe 
wird Olympia, Epidaurus und Mycene unter 


den Generaldirektors der Alterthümer beſuchen. 
Für Mittwoch wird der Ankunft des Thron⸗ 
folgers in Athen zu 14tägigem Aufenthalte ent⸗ 


form zu tragen. gegengeſehen. 


Führung des beſonders von Athen hier eintreffen⸗ 


e, 10. November. 
bold aus Kreisfeld⸗Eisleben 
des Fleiſchergeſellen Grammel 
telt 95 1 

alle, 10. November. Der ſozialdemokra—⸗ 
tiſche Parteitag für Thüringen fel am 16. 
November in Erfurt ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen Preſſe, Agitation, Verſchiedenes. 

ad Harzburg, 10. November. Die ent⸗ 
ſetzlichen Brandſtiftungen nehmen 


Der Bergmann He⸗ 
wurde als Mörder 
aus Helbra ermit⸗ 


auf einmal ſtatt, von denen der eine die Poſt⸗ 
agentur bedrohte. Der angerichtete 


glücklicher Weiſe nicht groß. Eine 20 Mann 


ſicht genommen. 2 
Paris, 10. November. Geſtern fand in 
Saint Chaptes eine Verſammlung von Karliſten 
ſtatt, in welcher gegen die vom Grafen von 
Paris in Kanada gehaltene Rede eine energiſche 
Proteſterklärung abgegeben wurde. Es heißt, 
die Karliſten würden das Witzblatt „Triboulet“ 
veranlaſſen, die Orleaniſten anzugreifen. 
Paris, 10. November. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirkenkammer. Bei der Berathung des Budgets 


den heutigen Ideen nicht vereinbar ſei. Die 


Schaden iſt Kammer beſchließt mit 358 gegen 154 Stimmen Miniſterreiſen ironiſch behandelt, 


in die Berathung des Budgets einzugehen. 


daß der Thronfolger in Wien einen Kranz auf 
den Sarg des Kronprinzen Rudolf gelegt. Noch 
iſt es nicht vergeſſen, daß, als der Kronprinz 
ſtarb, der Thronfolger weder dem hieſigen öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchafter einen Beileids⸗ 
beſuch machte, noch bei der Trauerfeier in der 
hieſigen katholiſchen Kirche anweſend war. 
Petersburg, 10. November. In der Peters- 
burger Geſellſchaft, beſonders in politiſchen Krei⸗ 


. überhand. des Kultusminiſteriums beantragt Maurice Faure ſen, beſchäftigt man ſich viel mit zwei anonymen 
Geſtern Nacht fanden wiederum zwei Brände die Streichung des geſammten Budgets, das mit Publikationen. 


Ein mit köſtlichem Sarkasmus 


gewürztes ſatiriſches Gedicht, welches die letzten Sitzung des Bezirksvereins 
a reizt die Lach⸗ Thor“, welche im alten 
muskeln in hohem Grade. Durchaus ernſt da⸗ walderſtraße 129, abgehalten w 


Amerika. 


Newpork, 9. November. (W. T. B.) Aus 
Lima wird gemeldet, der peruauiſche Kongreg 


habe einen neuen mit dem 1. Februar 1891 in 


Kraft tretenden Zolltarif angenommen; durch 
denſelben würde u. A. ein Prohibitivzoll auf 
Schweineſchmalz gelegt. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 11. November. In der 


Kabinetwechſels wird betont, derſelbe ſei durch 


zu 
Wahlgeſetz baſire, es werde es an keinen Ans 


Aufmerkſamkeit der Regierung ernſtlich beſchäfti⸗ 


Großfürſt⸗Thronfolger iſt heute aus Trieſt hien 


8 
or erliner 

Vereinslokal, Fallen. 
„ n , 


r 


nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen zunächft|Verbfutung, 1 an Krämpfen und Krampfkrauk⸗ Sektionen in öſtlicher Richtung fuhr. An der: Hamburg, 10. November, Nachm. 3 Ubr 
zur Wahl eines noch fehlenden Vorſtandsmitglie⸗ heiten, 1 an Unterleibstyphus. 


des. Als ſolches wurde Herr Neumann gewählt. 


Nachdem die Kaſſenreviſoren Bericht über denn 


. * A er om 2 x 


Beſtand der Kaſſe erſtattet hatten, entſpann ſich Stadt ⸗Theater. 
eine längere Debatte in Betreff der Regulirung Zur Erinnerung an unſeren großen Dichter 
der Bismarckſtraße. Wie unſern Leſern bekannt hatte geſtern am Geburtstage deſſelben die Di⸗ 
ſein dürfte, hatte der Verein an die Stadt eine rektion eine Schillerfeier veranſtaltet und wie wir 
Petition gerichtet, dahingehend, die Bismarck⸗ hervorheben wollen, eine in jeder Weiſe würdige 
ſtraße im nächſten Frühjahr zu pflaſtern. In Schillerfeier. Aber ſelbſt dieſe konnte die hieſigen 
der vorletzten Sitzung der Stadtverordneten ſprach Kunſtfreunde aus ihrer Lethargie nicht aufwecken, 
ſich auch der Referent in dieſer Sache, Herr denn der Beſuch der Vorſtellung ließ wieder ſehr 
Cohn, im Sinne dieſer Petition aus, während viel zu wünſchen übrig, der erſte Rang war faſt 
der Antrag des Magiſtratst dahin ging, noch in leer und im Parquet war auch nur eine kleine 
dieſem Jahre eine Pflaſterung der Straße vorzu- Zahl von Verehrern der Schiller'ſchen Muſe er⸗ 
nehmen. Im weiteren Laufe der Debatte in der ſchienen. Die Vorſtellung begann mit Schle⸗ 
betreffenden Stadtverordneten⸗Sitzung nahm auch ſinger's dramatiſirte Anekdote „Die Guftel 
Herr Marlow das Wort und äußerte u. A., von Blaſewitz“, in welcher die Begegnung 
daß der Bezirksverein in dieſer Sache Intereſſen⸗ Schiller's mit der Tochter des Gaſtwirths Sa⸗ 
politik treibe. — Der Verein glaubte dieſe Aeu-|gadin (in Dresden 1856 als verheirathete Ser 
ßerung nicht unentgegnet laſſen zu können und ſofnator Renner verſtorben) geſchildert wird. Den 
war die Beſprechung der Angelegenheit auf die Friedrich Schiller gab Herr Corge mit leiden⸗ 
Tagesordnung der geſtrigen Verſammlung geſetzt. ſchaftlichem Feuer und Frl. Kleyn erwies ſich 
Nach längerer Debatte wurde folgende Reſolution als „Guſtel“ wiederum als ſchätzenswerthe Kraft, 
angenommen: „Der Bezirksverein „Vor dem faber auch Herr Gotthardt als „Peter“ ver— 
Berliner Thor“ erklärt hiermit, daß er durch diente volle Anerkennung für die Durchführung 
ſeine zehnjährige Thätigkeit den Beweis erbracht ſeiner Rolle. Es folgte „Wallenſtein's 
bat, daß er den Vorwurf, Intereſſenpolitik zu Lager“; hier war es der Regie (Herr Dom⸗ 
Gunſten Einzelner getrieben zu haben, wie ein browsky) auf das beſte gelungen, die Maſſen⸗ 
ſolcher Vorwurf vom Herrn Stadtverordneten ſcenen wirkſam zu arrangireu und da auch die 
F. Marlow öffentlich gemacht iſt, in keiner Weiſe Darftellung eine in jeder Weiſe gelungene war, 
verdient hat.“ i blieb der Erfolg nicht aus; beſonders verdienen 
Wie in früheren Jahren, findet auch in die Herren Dombrowsky (Wachtmeifter), 

dieſem von Seiten des Vereins wieder eine Weih⸗Wenkhaus (walloniſcher Küraſſier), Robert 
nachtsbeſcheerung ſtatt, doch nur im engen Ver⸗ (Trompeter) und Thiele (Kapuziner) herver- 
einskreiſe. Der Vorſtand wird die Sache in gehoben zu werden. Ein eingelegtes Tanz⸗Arran⸗ 
die Hand nehmen und ſich kooptiren. Auch zir⸗ gement „Marketendermarſch“ war ſehr gut ge 
kulirte ſchon geſtern eine Liſte zur Zeichnung von meint und dies iſt ja bei einiger Genügſamkeit 
Beiträgen. Dieſe Liſte hatte den erfreulichen auch etwas werth. Den Schluß der Vorſtellung 
Betrag von 95 Mark ergeben. bildete Schillers „Glocke“ in 7 lebenden Bil⸗ 
* Der Ausſchuß der und dern, von Herrn Regiſſeur Dombrowsky in 


Invaliditäts⸗ 


Altersverſicherungs ⸗Anſtalt Pommern iſt zum Scene geſetzt. An den lebenden Bildern 
18. d. M., Vormittags 11 Uhr, zu feiner erſten betheiligte ſich faſt das geſammte Opern⸗ 
Sitzung nach Stettin, Landhaus Louiſenſtr. 28, und Schauſpiel » Perfonal und nahmen 


einberufen. Die Tagesordnung für dieſe Sitzung dieſelben das Intereſſe des Publikums voll in 
iſt in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 1) Beſchluß' Anſpruch; ein äußerſt geſchicktes Arrangement 
faffung über das Statut der Verſicherungs⸗ zeigten beſonders das zweite Bild „Die Verlo⸗ 
Anftalt; 2) Beſchlußfaſſung über die Geſchäfts⸗ bung“, ſodann das nächſte „Die Hausmutter“ 
ordnung des Ausſchuſſes; 3) Wahl derjenigen und die beiden Schlußbilder „Das Erntefeſt“ und 


Perſonen, welche nach den Beſtimmungen des 
Statuts dem Verſtande der Verſicherungs⸗Anſtalt 
neben den im § 47, Abſatz 1, des Reichsgeſetzes 
vom 22. Juni 1889 bezeichneten Beamten ange⸗ 
hören ſollen, und ihrer Erſatzmänner; 4) Wahl 
der Beiſitzer und Hülfsbeiſitzer der für die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt errichteten Schiedsgerichte; 
5) Wahl der nach den Beſtimmungen des 
Statuts mit der Vorprüfung der Jahresrechnung 
zu beauftragenden Mitglieder des Ausſchuſſes. 

— Zur Frage des minderwerthigen Fleiſches 
beabſichtigt der deutſche Landwirthſchaftsrath 
Stellung zu nehmen. Mit der zunehmenden 
Zahl öffentlicher Schlachthäuſer iſt eine ſtrengere 
Unterſuchung des Fleiſches der Schlachtthiere 
verknüpft. In Folge deſſen mehren ſich die Be⸗ 
ſchlagnahmen von Fleiſch. Der Verluſt trifft 
in der Regel den Produzenten, dem der Fleiſcher 
das geſchlachtete Vieh zur Verfügung ſtellt. Nun 
giebt es neben dem unzweifelhaft geſunden Fleiſch 
auch ſolches, welches zwar von kranken Thieren 
herrührt, aber doch, wenn auch unter Beobachtung 
von Vorſichtsmaßregeln, genoſſen werden kann. 
ohne geſundheitsſchädlich zu ſein, z. B. ſolches 
von ſchwach gallſüchtigen Rindern. Um einerſeits 
die gänzliche Verwerfung ſolchen Fleiſches zu 
verhindern, andererſeits aber auch zu verhüten, 
daß daſſelbe als vollwerthig in den Handel ge⸗ 
langt, beſteht in einzelnen Orten die Einrichtung 
der ſogenannten Freibänke, in welchen dieſes 
minderwerthige Fleiſch unter ausdrücklicher Be⸗ 
zeichnung der Herkunft von krankem Vieh und 
unter Angabe der bei der Zubereitung zu ge⸗ 
brauchenden Vorſichtsmaßregeln verkauft wird. 
Der deutſche Landwirthſchaftsrath beabſichtigt nun 
für eine möglichſt große Verbreitung dieſer Ein⸗ 
richtung einzutreten und hat dieſerhalb eine Rund⸗ 
frage an die betreffenden Schlachthausverwaltun⸗ 
gen erlaſſen. Schon jetzt aber macht ſich gegen 
dieſe Einrichtung von vielen Seiten lebhafter 
Widerſpruch geltend, welcher auf Beſeitigung 
derſelben dringt. 

. — Durch gerichtliche Entſcheidung iſt jetzt 
ausgeſprochen worden, daß zur Quittungsvor⸗ 
legung außer vor Gericht kein Zwang beſteht. 

at X. zum Beiſpiel bei dem Kaufmann N. feine 
Schulden bereits bezahlt und wird er, in Folge 
nachläſſiger Buchführung bei N. von dieſem aber⸗ 
mals um Zahlung angegangen, beziehungsweiſe, 
da er ſie verweigert, aufgefordert, die Quittung 
über die Schuld vorzulegen, jo braucht er dieſer 
Aufforderung nicht nachzukommen. Kommt es 
zur Klage, ſo wird der Gerichtshof immer geltend 
machen, daß der Kaufmann ſeine Bücher ſtets 
in einem ſo ordentlichen Zuſtande zu halten hat, 
daß er aus denſelben jederzeit erſeben kann, wer 
ſein Schuldner iſt. 

— Das „Berl. Tgbl.“ bringt folgende für 
Stettin ſenſationelle Notiz: „Der flüchtige Bankier 
Jungklaus aus Stettin iſt wieder dort an⸗ 
gelangt, aber 8 Im Laufe der vorigen 
Woche iſt derſelbe in Berlin verhaftet worden 
und, nachdem er einen Tag im Moabiter Unter⸗ 
ſuchungsgefängniſſe zugebracht, durch Berliner 

Kriminalbeamte nach Stettin gebracht, wo er nun⸗ 
mehr ſeiner Aburtheilung entgegenſieht. Leider iſt 
weder der Stettiner Polizei, noch dem Stettiner 
Gericht von einer ſolchen Feſtnahme etwas be- 
kannt, im Gegentheil find die Recherchen nach 
dem flüchtigen Jungklaus noch in vollem Gange. 
Der Notiz des „Berl. Tagebl.“ ſcheint eine 
Verwechſelung zu Grunde zu liegen. Richtig iſt, 


10 daß in Sachen Jungklaus vor ca. 8 Tagen ein 


Handlungsgehülfe Schulz aus Charlottenburg von 
Berlin nach hier gebracht wurde, der dringend 
verdächtig war, dem p. Jungklaus bei der 
Flucht mit Rath und That Beiſtand geleiſtet zu 


1 3 haben. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Walter Otto Dietze, in Firma Gebr. Dietze 
hierſelbſt, iſt das Konkurs verfahren er⸗ 
offnet. Der Kaufmann: Hermann Fritze iſt zum 


„Der Brautzug“. — Das fünfte Bild „Das 
Begräbniß“ hätten wir lieber vermißt, denn es 
berührt immer unangenehm, eine Scene am 
Sarge auf der Bühne veranſchaulicht zu ſehen, 
dieſe Wirkung ſchien das Bild auch auf das ge⸗ 
ſammte Publikum auszuüben. — Doch der Ein⸗ 
druck der ganzen Vorſtellung war ein vorzüg⸗ 
licher und gebührt der Direktion für die Veran⸗ 
ſtaltung derſelben und der Regie für das um⸗ 
ſichtige Arrangement Anerkennung und Dank. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 8. November. Die Arbeiten 
des hieſigen Bergungsdampfers „Rügen“ bei den 
unweit Leba an der hinterpommerſchen Küſte ge⸗ 
ſtrandeten beiden Dampfern „Kaiſer Wilhelm“ und 
Rudolf“ nehmen bei der vorherrſchend ruhigen 


Station Irving löſte ſich ein Theil der Wagen 


der 2. Sektion los und da die Maſchine der 3. Good average Santos per November 85,00, 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


30 Minuten. 
per 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 10. November. Der Poſtdam⸗ 


Sektion dicht folgte, fo entſtand eine Kollifion, | Dezember 83,25, per März 1891 78,00, per|pfer „Teutonſa“ der Hamburg ⸗Amerilaniſchen 
welche zur Folge hatte daß mehrere Frachtwagen Mai 77,00. Behauptet. 
Hamburg, 10. November, Nachm. 5 Uhr kommend, geſtern um 9 Uhr Abens Lizard paſſirt. 


auf das Nebengeleiſe geworfen wurden. Zur 
ſelben Zeit brauſte nun auch mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 50 Meilen per Stunde der nach dem 
Weſten beſtimmte St. Louis⸗Expreßzug, aus einer 
Lokomotive, einem Gepäd-, Rauch⸗, ſieben Pull⸗ 
man⸗ und zwei gewöhnlichen Wagen beſtehend, 
heran. Der Führer der Lokomotive ſah mit 
einem Blick, als der Zug von einer Anhöhe 
berunterſauſte, daß an ein Anhalten deſſelben 
nicht zu denken ſei. Schnell ſetzte er deshalb 
allen Dampf an und öffnete den Sandbehälter, 
damit die Räder feſter eingreifen ſollten, nahm 
dann den Hebel feſt in der Hand und ließ den 
Zug mit der größten Wucht gegen die das Geleiſe 
verſperrenden Wagen ſauſen. Ein Krach, rechts 
und links flogen die Wagen in Stücken ausein⸗ 
ander, aber der Zug blieb auf dem Geleiſe und 
die 150 Paſſagiere waren gerettet. Nun ſetzte 
der Führer, John Burns von Buffalo, die Luft⸗ 
bremſeu an und brachte den Zug zum Stehen. Es 
zeigte ſich, daß durch die Trümmer der beiden 
Frachtwagen die Seiten mehrerer der Wagen des 
Paſſagierzuges ſtellenweiſe eingedrückt waren, jedoch 
keiner der Paſſagiere tödtliche Verletzungen davon⸗ 
getragen hatte. Erhebliche Verletzungen trug Frau 
Mary Kane von Deniston, O., davon; Joſeph 
Maryos von Cleveland wurde am Kopf, Suſie 
Heitner, Tochter von David Heitner von Chicago, 
an der Schulter und John Quinn von Chicago 
am Arm verletzt. Auch der brave Lokomotivführer 
Burns hatte mehrere leichte Verletzungen davon⸗ 
getragen, beachtete jedoch dieſelben nicht und freute 
ſich, daß die Kataſtrophe verhütet und ſein Heizer 
gerettet war, der vor dem erfolgten Krach einen 
Sprung von der Lokomotive gewagt hatte. Burns 
wurde von allen Seiten umringt und der Boſtoner 
Bankier C. M. Spitzer, der ſich auf dem Zuge 
befand, ſammelte in wenigen Minuten unter den 
Paſſagieren Doll. 400, die dem Lokomotivführer 
als Geſchenk überreicht wurden. 
Philiſters Klagelied. 
Wo ſonſt uns kalt und regungslos 

Anſtarrte die Materie, 

Da lebt von Organismen jetzt 

Ach! eine ganze Serie: 

Am Weinſtock, an der Nickelmünz, 

Im Blute der Arterie, 

Im hohlen Zahn, im falſchen Zopf 

Da wimmelt die Bakterie. 


— (Aus Kalau.) „Vater! Ich bin heute eine 
raufgekommen!“ „So, mein Töchterchen? 
Wodurch denn?“ — „Ja, warum weiß ich auch 
nicht! Der Lehrer fragte die Marie, die eins 
über mir ſitzt, wie die größte Stadt in Anda⸗ 
luſien heißt und das wußte ſie nicht!“ — „Und 
Du wußteſt es?“ — „Nee! Ich weiß es jetzt noch 
nicht! Aber nun rief der Lehrer: „Marie! 
Willſt Du's ſagen oder ſoll ich die Elſe fragen?“ 
Und gerade wie ſie ſich beſonnen hatte, fuhr er 
fie noch mal an und ſchrie: „Willſt Du?“ 
und dann wandte er ſich zu mir und ich wollte 


N * — * — * — „ — — 
Witterung der letzten Zeit einen günſtigen Ver⸗ Marien helfen und ſagte: „Se will ja!“ (Sevilla). 


lauf, ſo daß alle Ausſicht vorhanden iſt, die bei⸗ 
den Schiffe in den nächſten Tagen vom Strande 
abzubringen und vollſtändig zu bergen. 


Kunſt und Literatur. 

Vom Himmel. Aſtronomiſche Erzählun⸗ 
gen für Volk und Jugend von V. Schmitt, 
Verlag von Paul Wieſenthal, Berlin. Preis 
broſch. Mark 2,40, geb. Mark 3. 

Das Buch behandelt in 12 Kapiteln das 
Wiſſenswertheſte von der Sonne, dem Mond, den 


Planeten, Fixſternen, Sternſchnuppen, Kometen, 


der Erde, dem Kalender ꝛc. in durchaus leicht 
faßlicher und mit vielem Humor gewürzter Darſtel⸗ 
lungsweiſe. 

Mit Genugthuung begrüßen wir in den 
unterhaltenden Schilderungen eine Schrift, die 
Kapitel der Aſtronomie in Form anziehender, 
unterhaltender Plaudereien behandelt und die 


für das Volk wie für die Jugend eine amüſante 


Lehrmeiſterin iſt, von der man nicht befürchten 
braucht, daß ſie als unverſtändlich, zu hoch ge⸗ 
müßen oder nicht intereſſant genug, weggelegt 
wird. N 

HBeſonders den Herren Schuldirektoren, Schul⸗ 
vorſtänden und Lehrera iſt das Büchlein ange⸗ 
legentlichſt für Bibliotheken zu empfehlen, als 
Lektüre für die reifere Jugend. 

Es hat trotz ſeines billigen Preiſes eine ge- 
ſchmackvolle und gefällige Ausſtattung erhalten und 
iſt auch als Geſchenkwerk einer beifälligen Auf⸗ 
nahme ſicher. 248] 

Wann iſt der Banferott ſtrafbar? Der 
A 55 und der einfache Bankerott und ſeine 
Strafen. Eine Bearbeitung der ſtrafrechtlichen 
Vorſchriften über den Bankerott, au der Hand 
der ſämmtlichen Entſcheidungen des Reichsgerichts 
zum praktiſchen Gebrauche für Juriſten, Kauf⸗ 


leute, Gewerbetreibende und Private. Heraus⸗ 
gegeben von Joſef Bauer. Leipzig, Verlags⸗ 
magazin (R. F. Bierey). 1890. Preis 1 Mark 


20 Pf. Ein recht praktiſches Buch für Kaufleute 
und Induſtrielle. [247] 


Die Erziehung der Einjährig⸗Frei⸗ 
e 1 aller Waffen zum Reſerve Offi⸗ 
zier⸗Aſpiranten. Grundlagen für das Ber 
ſtehen der Prüfungen und Geſammtausbildung 
der Reſerveoffiziere. Herausgegeben unter Mit⸗ 
wirkung aktiver Offiziere der Spezial⸗Waffen 
von Hilfen, Hauptmann a. D. Mit Tafeln, 
Karten, Krokis c. Ausgaben für Infanterie, 
Kavallerie, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, 
Train. Berlin bei Heuſer. Preis jeder ein- 
zelnen Ausgabe Mark 4,50. 

Das Buch enthält nach jeder Richtung hin 
äußerſt werthvolle Winke, ſo daß es auch von 
jüngeren Offizieren nicht ohne Nutzen geleſen 
werden wird, zumal es in echt felbalſchem 
Geiſte geſchrieben iſt. — Die einzelnen Kapitel 
ſchließen ſich eng an die „Beſtimmungen über 
die Prüfung der Einjährig⸗Freiwilligen behufs 
Ernennung zum Offizier-Aſpiranten“ und behan⸗ 
deln demnach ſowohl die praktiſche wie theore— 


— Nun mußte ich mich gleich eine raufſetzen.“ 


— (Wölfe.) Poſtberichte aus Indien mel⸗ 
den, daß ein Rudel von acht Wölfen den Diftrift 
Hoſchangabad in den Zentralprovinzen Indiens 
verwüſtet. Sie haben 40 Viebhirten beiderlei 
Geſchlechts, hauptſächlich im Alter von 8 und 16 
Jahren, getödtet. Vieh wurde von ihnen nicht 
erſtört. Die Belohnung für das Tödten von 
Wulfen wurde ſofort auf 25 Rupien für den 
Wolf und 300 Rupien für das Rudel Wölfe er⸗ 
höht, aber dies führte bisher zu keinem Reſultat. 


Wollmarkt. 
Bradford, 10. November. 
und Stoffe ruhig, ziemlich ſtetig. 
Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 11. November. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 8° Reaumur. Barometer 28“ 
1", Wind: O. 

Weizen 
185-190, geringer 176—181 bez., Sommer⸗ 
weizen 195 bez., per November 190 190,50 
bez., per November⸗Dezember 188,50 B. u. G., 
per April⸗Mai 1891 190,50 B. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lolo ab 
Bahn 176—178 bez., ab Waſſer 180 bez, per 
November 179,50 —180 bez. u. G., per Novem⸗ 
ber Dezember 175,50 — 176,00 bez. u. G., per 
April⸗Mai 1891 166,50 167 bez., B. u. G. 

Spiritus ſtill, per 10,000 viter °, loko o. 
F. 70er 39,60 bez., do. 50er 59,00 bez., per No⸗ 
vember 70er 38,40 nom., per November⸗De⸗ 
zember 70er 37,80 nom., per April⸗Mai 1891 
70er 38,90 nom. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loks 
F. bei Kl. 62,00 B., per November 61,00 
B., per April⸗Mai 1891 58,00 B 

Gerſte geſchäftslos. , 

afer loko pommerſcher 130 bis 135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
180,00, Spiritus 38,40, Rüböl 61,00. 
Angemeldet: Nichts. 


Wolle, Garne 


Berlin, 11. November. Weizen per Novbr 
193,00 193,50 M. per Nuvb. + Dezbr. 191,25 
M. per April⸗Mai 192,25 Mk. 

Roggen per November 181,50 —183 25 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 177,75 Mk. per April⸗ 
Mai 168,25 Mk. 

Rüböl per November 60,00 Mk., per 
April⸗Mai 57,60 Mk. l 

Spiritus loko 70er 40,10, per) Novbr. 70er 
39,30 Mk. per Noorb.⸗Dezbr. 39,10 Mk., per 
April⸗Mai 40,00 Mk. g 

April⸗Mai 


Hafer per Novbr. 141,50 Mk. 
140,25. 

Petroleum November 23,50 Mk. 
London. Wetter: naßkalt 


Doo lP˖f—A—ArW p ˖ ——çꝙ＋ꝓ—˖V— — ng 
Berlin, 11. November. Schluf⸗Courſe. 


feſt, per 1000 Kilogramm loko 


45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ „ 
Zucker Kour ſe. e 


— 


tein u. Co. in Berlin.) 
November 12,60, Dezember 12,72, März 13,12, 
Mai 13,32, Juli 13,52, Auguſt 13,62. 

Bremen, 10. November. Petroleum 
EN ER malt, Standard white loko 
6 . 


’ 


Wien, 10. November, Nachm. Getreide> 
markt. Weizen per Frühjahr 8,42 G., 8,47 
B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,.— B 
Roggen per Frühjahr 765 G., 7,70 B., per 
Mai⸗Juni 1891 —, „ —,.— B. Mais 
per Frühjahr 6,63 G, 6,68 B., per Mai⸗Juni 
1891 —, B. Hafer per Frühjah 
7,65 225 


7,70 B., per Mai Juni —,— G. 


„ . 


= 


Amſterdam, 10. November, Nachmittags 4 
Baucazinn 57,00. 

Amſterdam, 10. November. 
Kaffee good ordinary 58,25 

Amſterdam, 10. November, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November —, per März 222. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine feſt, 
per März 153 —154—155—156—155, per 
Mai 150—151—152. Raps per Frühjahr —. 
Rüböl loko 29,75, per Dezember 29°,, per 
Mai 29,50. 


Antwerpen, 10. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen behauptet. — Hafer behauptet. 
Gerſte ruhig. \ 

Antwerpen, 10. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
16°), bez., 16,50 B, per November —,— bez., 
16,25 B., per Dezember —,— bez, 16,50 B., 
per Januar⸗März —,— bez., 17,50 B. Ruhig. 


Paris, 10 November, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


Uhr. 
Java⸗ 


Kours v. 8. 
3% amortiſirb. Rente 95,45 95,52½ 
3% Rente 94,62 ½ ] 94,60 
UT Anleihe 105,05 | 105,10 
Italieniſche 5%, Nente......... 93,67/ ] 98,70 
Oeſterr. Gold rente 95,00 95,00 
4% ungar. Goldrente 1,06 90 ¼ 
4% Ruſſen de 18800. 99,55 99,10 
4% Ruſſen de 18899 98,25 98,10 
4% unifiz. Egypterrr. 68 | 485,62 
4% Spanier äußere Anleihe. ... | 75% 755g 
Convert. Türken 18,42½ 18,42 ½ 
Türkiſche Laoſe neae. 77,80 78,00 
4% privil. Türk, Obligationen... | 406,75 | 405,00 
Franz; 50,00 | 552,50 
Lomb Denk 325,00 
Y Prioritäten.. 336 25 
Ba que ottomane 622,50 
ir e sn. Fu 1 N 887,50 
„ deu „ es 582,50 | 585,00 
Crédit foneier cu. dom wane 1290,00 1285,00 
sn TRAINER. a Aa 435,00 | 483,75 
MerivionaleAltien. occeeceeen 692,50 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 35,00 36,25 
5 „ 5% Obligationen] 26,25 2750 
Rio Tinto⸗Aklieen 2,50 | 588,10 
Suezlanal-Alttien ....ucucee0e 2392,50 2390,00 
Gas Ferien d e 1458.00 1288899 
Credit Lyonmais sss 808, 805, 
Gaz pour le Fr. et IEtrang. . . | 551,00 | 572,00 
Transatlantiq ue . (22,00 | 621,00 


B. de France 


Ville de Paris de 1871. 409,00 | 408,00 
Tabacs Ottom. ,.. ..... . . 806,00 | 307,00 
23, Cons Ang. 95,00 950 
Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mt.] 122 ¾ 122/16 
Wechſel auf London kurz 25,31 25,32 
Cheque auf Londoe n 25,34 25,85 
Re. Wien n!; 216,75 | 216,75 
„ Amſterdam k.. . . 206,81 | 206,75 
Mans k! et 490,00 489,75 
Comptoir d' Escompte neue ... | 630,00 | 631 25 
Robinſon⸗Ak tien. 61,87 


Paris, 10. November, Nachm. 
gu cker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 33,25 
is 33,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per November 36,12 ½, per 
Dezember 36,25, per Januar ⸗April 36,87 ½, per 
März⸗Juni 37,50. 

Paris, 10. November, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per November 25,20, per Dezember 25,40, 
per Januar⸗April 25,60, per März⸗Juni 25,80. 
Roggen feſt, per November 16,60, per 
März⸗Juni 17,30. Mehl behauptet, per Novem- 
ber 58,50, per Dezember 58,50, per Januar⸗April 
58,30, per März⸗Juni 58,60. Rüböl ruhig, 
der November 62,75, per Dezember 63,00, per 
Januar⸗April 64,60, per März⸗Juni 64,25. 
Spiritus ruhig, per November 33,75, per 
Dezember 34,25, per Januar⸗April 35,50, per 
Mai⸗Auguſt 37,50. 


London, 10. November. An der Küſte 
1 Weizenladung angeboten. — Wetter: Nebel. 

London, 10. November. 96% dava⸗ 
zucker lolo 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 12¾, feſt, do neue Ernte —.— 
Centrifugal Cuba —,—. 

London, 10. November. Chili⸗Kupfer 
56½, per 3 Monat 56,25. 

Glasgow, 10. November, Nachm. Noh⸗ 
ei ſen. n Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sh. 6½ d. 

Glasgow, 10. November. Die Verſchif. 
fungen betrugen in der vorigen Woche 5887 
gegen 9364 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 


Newyork, 10. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember 75,87. Weizen per 
Mai 108,25. 

Newyork, 10. November. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,79½. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 


Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork 


London, 10. November. Der Caſtle-Dam⸗ 
ter „Garth Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe 
iſſabon paſſirt. 
Telegraphiſche Depefchen. 

Hamburg, 11. November. Der Kapitän 
des Schuners „Henriquetta“ will an der Magel⸗ 
lansſtraße Indianer in Uniformen der Offiziere 
des Hamburger Dampfers „Virgilia“ geſehen ha 


ben, welcher ſeit dem 11. Auguſt vermißt wird. 


Ein chileniſches Kanonenboot iſt dorthin entſendet 
worden. 

Peſt, 10. November. Staatsminiſter Graf 
Moritz Eſterhazy, einſt eine der eifrigſten Stügen 
der altöſterreichiſchen Politik, der am leiden⸗ 
ſchaftlichſten gegen die Verſtändigung mit Preußen 
gewirkt und dals Miniſter im Jahre 1866 noch 
Alles aufgeboten hat, das Zuſtandekommen des 
Nikolsburger Friedens zu hindern, iſt auf ſeinen 
Gütern in Ungarn in geiſtiger Umnachtung, 84 
Jahre alt, geſtorben; auf Eſterhazys Rathſchlag 
wird auch die Abtretung Venetiens an Napoleon 
zurückgeführt. 

Brüſſel, 11. November. Die Manifeſtation 
zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts verlief 
in guter Ordnung, der Zug umfaßte gegen 
10,000 Perſonen. Bei Entgegennahme einer 
Petition erklärte der Bürgermeiſter, er ſei für 
die Erweiterung des Stimmrechts, aber Gegner 
des allgemeinen Stimmrechts. — Der progreſſi⸗ 
ſtiſche Deputirte Janſon ſprach ſich für eine 
weitere Ausdehnung des Stimmrechts aus, 
deſſen Modus eventuell die neue Kammer zu 
beſtimmen haben würde. Senator Debroukere 
erklärte ſich entſchieden gegen jede Verfaſſungs⸗ 
reviſion in dieſem Augenblicke. 

Liſſabon, 10. November. Der hier herr“ 
ſchende Mangel an Lebensmitteln erweckt lebhafte 
Beſorgniß. Viele Bäcker kündigten die Schlie⸗ 
Burg ihrer Geſchäfte wegen Mehlmangels an. 
Die Regierung trifft Maßregeln zur Beſchleuni⸗ 
gung billiger Mehl⸗Importe. 

London, 10. November, Nachts. (Ausführ⸗ 
lichere Meldung.) In ſeiner Rede bei dem 
Lord Mayors⸗-Bankett erklärte Lord Salisbury, 
alle Anzeichen deuteten auf Erhaltung des euro— 
päiſchen Friedens, jedenfalls auf ein Jahr. Zu 
den guten Vorbedeutungen gehöre der Beſuch des 
ruſſiſchen Thronerben in Indien als Gaſt der 
Königin und der indiſchen Regierung. Dieſe un 
erwartete Kollokation der Ideen Rußlands und 
Indiens könne für die beiden Länder Gutes ber- 
gen und Sicherheit für die Aufrechterhaltung des 
Friedens zwiſchen ihnen bieten. Die Verwirk— 
lichung der Beſchlüſſe der Antiſklavereikonferenz 
werde allein durch Holland in Frage geſtellt; es 


00 ſſei klar, daß, wenn nicht die Wünſche der Majo 


rität irgend einer Konferenz die Zuſtimmung der 
übrigen Theilnehmer an der Konferenz erhalte, 
ſich kein großes Reſultat erreichen laſſe. Er, 
Salisbury, ſei davon überzeugt, daß Holland 
dieſe Wahrheit eventuell erkennen werde 
und daß England genügende Mittel finden 
werde, die Schwierigkeit zu beſeitigen, welche 
das edelſte Unternehmen: die gänzliche Unter- 
drückung des Sklavenhandels, zu vereiteln drohe. 
Was Afrika anlange, fo ſei das hierauf bezüg⸗ 


Rot h liche Abkommen mit Frankreich und Deutſchland 


fertig; mit Italien ſeien die Unterhandlungen 
begonnen und er glaube, daß dieſelben ſchuell zu 
einem erfolgreichen Abſchluſſe gelangen würden. 
Die Unterhaudlungen mit Portugal befänden ſich 
noch in einem ungünſtigen Zuſtande, doch berech— 
tigten dieſelben nicht zu düſteren Beſorgniſſen. 
Die engliſche Regierung habe heute ein zeit⸗ 
weiliges Abkommen auf 6 Monate abgeſchloſſen, 
durch welches die territorialen Abmachungen vom 
Auguſt für den Augenblick aufrecht erhalten wer⸗ 
den und welches beiden Parteien anheimſtellt, 
nach Ablauf von 6 Monaten die territorialen 
Arrangements von neuem in Erwägung zu ziehen. 
Salisbury kam ſodann auf Amerika zu ſprechen 
und erklärte, er ſei erfreut, daß der Freihandel 
jenſeits des atlantiſchen Ozeans einen Sieg oder 
doch einen ſcheinbaren Sieg errungen habe; ſollte 
es ſich nicht um die Sache des Freihandels ge— 
handelt haben, ſo ſei es doch mindeſtens ein 
Proteſt gegen die extravagante Schutzzollpolitik 
geweſen, der Tarifkonflikt dauere aber in der 
ganzen Welt fort; überall werden Reſolutionen 
gefaßt und Pläne entworfen, um den Verkehr der 
Nationen mehr zu beſchränken England müſſe 
dieſen Kampf ausfechten, es könne aber keine 
Repreſſalien üben, da der engliſche Tarif bereits 
auf den niedrigſten Stand gebracht ſei. Was 
den Konflikt zwiſchen Kapital und Arbeit angehe, ſo 
müſſe er jede legislatoriſche Beſchränkung der 
Arbeitszeit bekämpfen; der einzige Vortheil, den 
England vor anderen Ländern im Handelsverkehr 
habe, beſtehe in der Freiheit feiner Inſtitutionen. 
Begebe ſich England dieſer Freiheit, ſo werde es 
durch andere Länder an Kapital, Handel und 
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2 am anderen chroniſchen Krankheiten, 1 an ſum 9 Uhr Vormittags, als ein Frachtzug in drei 


fi 


Offene Stellen. 


Mäünn liehe. 


Ein tüchtiger in Anlagen der Kanaliſation und in 
Kloſetanlagen geübter 
Rohrleger 
findet dauernde Beſchäftigung. Adreſſen bitten abzu⸗ 
1 
| 


(> 


Fertige Unterkleider und Strumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


geben in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter P. 105. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit finden eine 
gute Winterwerkſtelle auf Stück und Woche bei hohem 


FFT Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 
Lehrling für Zuchbinderei für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pfg.] für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pfg. 
ſucht 11 0 hi Sn 64 für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „ fur Kinder von 3 bis A Jahren „ 55 „ 
„. Joachim, Bree. DI. für Kinder von 5 bis 6 Jahren 100 für Kinder von 5 bis 6 Jahren 60 
Viele tücht. Pferdeknechte, 4 Kuhfütterer, 2 17 . % A RER + . 7 bia 8 Fat 5 4 
Schäferknechte, j. Vurſchen, Mädchen, d. melken für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 10 „ | für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ 
k., nach Mecklenburg, Reiſe frei. D. Herr Freit. für Kinrer von 9 bis 10 Jabren „ „ 125 „ für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ 


hier. Z. meld. b. Dumstrey, Magazinſtr. 2. 


Daſ. wd. a. Knechte u. Mädchen f. hieſ. Gegend verl. für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 899 „ 


für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 


nne für junge Mädchen v» 13 bie 14 Jahren „ „ 160 A für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ ? 
nn er ſtr. 5, Vdh. 3 Tr. für Damen 75 em lang „ für Damen 75 em lang F 

Paul Hirt, Malermeifter, gr. Wollweberſtr. 5, 1. für Damen 85 cm lang „ „ 200 „ für Damen 85 em lang n 

Schneldergeſellen werden perlangt für Damen 90 em lang 1 225 für Damen 90 cm lang „ 


. Schultz, Breiteſtr. 11, H. r. 2 Tr. r. 
D BIT EIER, Sa 


Bunte Nachtjacken Uachtrückchen Weiße Nachtjacken Hand: WM. 


Schürzen 


eee, wee ee eee eee a für Kinder per Stüd von 40 Pf. an. von gerauhtem guten Pique vollkommen ſchuhe 
Weibliche. für Damen für Damen per Stüd v. Mk. 1,25 Br in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, groß per Stück Mk. 1,30. mit Leder⸗ 

r ee e N ne Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s Geſtrickte ſpitzen für 
augüige w_verlangt Grabom a. B. Blumenftr-10, 9.1 in größter Herren IBeiten | und bunten Parchenden Damen⸗Weſten Damen 
e Auswahl. per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | per Stück von Mark 1,50 an. = 7 


Junge Mädchen, die das Kocheu erlernen wollen, x 
können ſich melden Schulzenſtr. 25, 2 Tr. i 


Friedmann, Fuhrſtr. 10, 9. 


Tücht 84 em breite Elſaſſer Hemdentuche 


ige Hoſennähterinnen werden verlangt. 


f neee Marke C 9 pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, 

8 Be 60 4 n 5 L. 1 1 75 " 38 "n L . n n 20 75 75 7,00, 

Steller Gel che E. 5 3 15 „ „ 45 nu 5 n n 10 " „ 915 

22 9 " “19 „ 7 nn " n " " " 1 

NA a l 20 he 1 5 4 6 ” * a. " > „ " 5 75 5 75 77 890 

—— — — — — * n „ 0 „ „ 5 5 „ 0, 
Ein junger, verheiratheter Ora vatten 1 21 „ 55 „ „ " n . 20 j „ 10,40. Oberhemden 


nach Maaß 
unter Garantie 


Schmied, | 
Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, 9 


hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereien gearbeitet, 


in den neueſten Sei⸗ 


denſtoffen und d . 0 N 4 r 

ke Fern Geraubte Piques And Dammasses für gr 
' Sitz; dieſelben 
vom Lager von 
M. 2,75 an. 


ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zu erfragen bei Lu bahn, % 
Friedrichſtr. 9, Hof IV. I. 


ee 18 


zu auffallend billigen in neuen hübſchen Streublümchen- und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Preiſen u. in koloſſal Mk. 1,00, 1,20. 
großer Auswahl. er ® 


R BR + 1 EL | + .r 
N = 1 4 % 13 | - 
Bermietßungen. | Fertige Warprück Fertige Parchendröcke 
Wohnungen. in dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, in vorzüglich ſchwerer Qualität 
PP ˙ | in uni braun, eigene Arbeit „ „ „ 1,95, grau, und mode per Stück Mark 2,00, 
Weſtend 7 7 10 in uni roth, n " . 2,50. roth mit Bordüre 4 5 55 2,25 


2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daf im Laden. 
| Charlottenftr. 3 iſt e. Wohnung v. 9 f. 


37,50 46 z. 1. Dezbr. z. vm. Näh 2 Tr. 2 

Stube und Küche an einzelne Leute für 10,50 Mk. 

zum Dezember zu verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 
Eine Wohnung und ein Keller zu vermiethen 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, 
Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. > 


2 
ihn 


1 1 + * 2 4 R — 
Bis Cricotagen Rinder-Tricots Regenſchirme 
Corſets, in größtem Sortiment für Damen unde für das Alter von für Damen und Herren, 
Herren. 2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,45. in Zanella pr. Stück v. Mk. 1,25 an, 


— nn nn ER Fuhrſtraße 19—20. 
Fiſcherſtr. 19, 1 Tr., Wohn. v. 2 Stb, Kb. und 
Stüche z. 1. Dezbr. z. vermiethen. Näh. b. Mimtz. 


Eine kleine Wohnung von Stube, Kammer u. Küche 
zum 1. Dezember zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 32 i. e. tapezirte Wohnung gleich 
oder zum 1. an nur ordentliche Leute zu vermiethen. 


per Stück 15 ; Mark an. Damen⸗Hemdchen von Mk, 0,90 an. „ „„ ] 2 ne 
Specialitäten: Herren-Hemden „ „ 95 „ 6% 7 „ „ „ 85, „ „ 1,80. Neinſeidene Hammonia⸗ 


eu . . Whalonia-Corſet Herren⸗Hoſen i „„ 1,00 2,10. Schirme 
Stuben. | pr. Stück 5,50, Herren-Hoſen (Jäger) „ 2,00 „10 „u n 2,35. bei 2jähriger Garantie 


= 


„ 4 „ 7 . ” 


r een, Mikado⸗Corſet Herren-Hemden (Jäger) " " 1,75 5 12 „13 5 * 1,40, RN: 2,50. pr. Stück 16 Mark. 
Kronprinzenſtr. 20, Jer n dernde vr Stück 6,25. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt gu vermiethen II | 2 1 » i EN ht 5 0 U J h 
1jg Mann Ses t en eu hei * a E U 0 0 m I E N Ur E U. 
Wilhelmſtr. 23, IV r. 1 m. Zimm a. 1 od. 2 Herr. 3 verm. . 


1 junger Mann ane J Man moral, | 
ſogleich oder ſpäter Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 1 5 
1 0. J. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, h. IVI. gr 
Falkenwalderſtraße 8 findet ein junger Mann 
treundliche Schlafſtelle Seitenflügel 3 Tr. & & u 27 7 9 
2 


Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Treppen. 


| 
EEE, um nr Roßmarktſtraße 18. 


1 jg. Mann f. frol. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 4 Tr. r. 
Schlafſtelle zu vermiethen Rosengarten 13, 1. Th. p. l. 
Eine helle freundl. Kammer ift an e. jg. Mann oder 
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit fep. Eingan 
(sine helle Stube, paſſend für Schneider, fofort oder 
ſpäter zu verm. gr. Schanze 6, 3 Tr. l. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 49, 3. Aufgang part. r. 
Ein Fräulein, die ihr Veit hat, kann mit einwohnen 
ei Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 


Johs. Gogel's 


Bogislapſtr. 6. Möbelmagazin Bosistavftr. 6. 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur eleganteften Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. 

Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 


Geſellſchafts-Oberhemden, 


anerkannt vorzüglich im Sitz, von 3 M. an, 
Kragen und Manchetten, neueſte Facons, 


Damen-, Herren⸗ und Kinder⸗Wäſche 


in großer Auswahl, 


Wollene Herren- und Damen: 


ö 


Lokale etc. 


r HEIESEBENEENTSNNETT 2 tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 
5 Unterkleider, ä NB. Sämmtliche Möbel find in meiner Fabrik angefertigt. 
Verkäufe. beſtes Fabrikat und garantirt beſte Haltbarkeit, empfehlen zu Mg Einen großen Poſten Reſtaurationstiſche habe ſehr billig abzugeben. 


billigen Preiſen 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 33—34. 
Leinen⸗Lager 
und Magazin fertiger Wäſche. 


D 2 — r 


e Walter Kufanke, 


I Wirklicher Ausverkauf. 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noch vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppichen, Tepp ich- 
stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren, 
Portierenstangen, Ketten, Tischdecken, Reisedeeken, Sehlaf- 
u. Divandecken, Kameeltaschen u. 8. W., sowie alle Posamenten 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergahbe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 


kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 


Uhr- u. Chronometermadher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

v gjähr. Garantie. ik 
Gold. Damen⸗mt. v. 25 % 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 Ab 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 % 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,7 0. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 

5 von 15 A an. 
Reparatur Werkſtatt. 


Detifedern- und Daunen-Lager, garantirt ſtaubftei. 


2 * 


Parthie feht persischer und orientalischer Teppiche. Durch 

Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und abendländischen Fabrikaten und dürften in solcher Manniz- 

Allgemein anerkannt das Beſte ſür hohle Zähne ift empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 
dum Gelbfiplombiren hahler Hähne. NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Zinnſand, TE ER — — — unverwüstliche kiaitbarneit prächtige futter, eigenartige 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 5 wunderbare Farbene lente exeelliren dieselben vor allen 
entbehrlich 3 ene babe De 11.15 Möbel, Spiegel und Polster waaren rasche 8 —— — am hiesigen Platze noch nicht 
Apotheker Heißbauer's XA, . - 5 n 5 

ſchmerzſtillender Zahnkitt R. Steinberg, Noſengarten 17, part., er Wilhelm Elkan, -“ 
früher Breiteſtr. 25, * früher Breiteſtr. 25. 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apothelen. EEC òðVv 2 . TRTRRRTEN 
Stettin in der Hof- und Garniſonshapoteke. 


Aelteſte 
Damen⸗Mäntel⸗ Fabrik, Gegründet 1 


38 obere Schulzenſtraße 38, 


auf Firma bitte genau zu achten 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon 


ver und Wintermante 


5 e und Kinder in überraſchend großer Auswahl. 


Die Vorzüge meiner in eigenen Werkstätten angefertigten Fabrikate als bekannt voraussetzend. 
enthalte mich allen weiteren Anz reisungen Au en meinem alten Gruudsatz getreu 


een 


eee 
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Papenstr. 5 | 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läuferstoffe = 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 
Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am 
Platze die Tapeten-Fabrik von 


Gueimacher & To. 


Papenstr. Papenmsir., 


Neuheiten in 


Herbſt- und Minter⸗ 
Sliden⸗ "stop b 


Ball- u. Geſellſchafts- 


N 


in den vergrößerten hellen Näumen des 
Kleiderſtoff⸗ Lagers empfiehlt 


W. w. Behmen, fi. Donnſtr. 13. 


Max Seller 
Schrift: und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 


Anfertigung von 
Glasfirmen, Jubiläums Tableaux in eleganteſter Ausführung 
für jede Familienfeſtlichkeit paſſend. (Muſter zur Anſicht.) PS 
eee eätzt und gemalt. Transparente auf mattem Glaſe für Schaufenfier und Reſtaurauts. f, 
Thür ürſchllder. Schanfenſtervouleaur. Wappen und Fahnenmalerei. 5 


Metall- und Glas buchſtaben. Bleeh⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


Paletot⸗ und Anzugſtoffe 


in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Reiſedecken in allen Qualitäten. 


Max Moser. 
_ Tuchhandlung, 


Bet: — — 


eee eee Ei 
Walter Kusanke, 

Uhr⸗ und Chronometer⸗ 
macher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
Bar jähr. Garantie. WR 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25% 

Herren⸗Rmt. v. 40,46 
Silb. Cylind⸗Rmt. v. 17 4 
Nickel⸗ ie Cyl.⸗Uhren 

von 7,50 / 


Größte Auswahl von 
Rehnkatre n 


in circa 100 verſchiedenen 
Muſtern zum Preiſe von Bi 
15 bis 200 Mark halte! 
ſtets komplet am Lager. 


Regulator 
für 15 Mark 
(ſiehenebenſtehende Zeich⸗ 
nung) 
in ſauber polirtem Gehäuſe, 
mit maſſivem, 14 Tage 


gehendem Werke, drei Jahre 
Garantie. 


diebe AMD Gehrüder Gawron, u 
erbitte Aufträge für ihre 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
als: Voſiſtaͤbe, Formmaſchinenguf, Gurs eder Größe 


in Eiſen und Metall. 


Maſchinenbruch, 


altes Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. 9 


4444442 f Die Pianoforte⸗Fabrit 
Weihnachisengel > >| Ei. boeh. 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten 
in großer Auswahl ſind zu haben bei 1 — 


4 

4 

4 Inſtrumenten. Flügel werden auf auf Beſtellung 
4 R. Grassmann, 

4 

m 


| 23 kl. Domſtraße 28, a 
Größtes Sortiment in Paſſemen terien, 


[72 angefertigt. 
Inſtrumente werden von mir ſelbſt auf das Sorg⸗ 
* 1 85 ausgeführt. Um geneigtes Wohlwollen bittenb, 


Reparaturen, ſowie Stimmen der 
Schulzeuſtr. 9 und Kirchplatz 3. 


zeichnet Hochachtungsvoll Wecker⸗ Uhren tz f itz 1 en 
VUVyyV V VV VVV N II. Poetzsch, an Nickel⸗Gehäuſe, mit Ankergang, abgezogen und 92. ein tor; H en, Spi N, Kuni p er 
BAAAAAAADAAAL dae Zuimentenbauer, .|Heaulir unter Sor , niir, Sorte g, und ſeidenen Bändern 
. m | _ . bete Eprie 6,7150 % fe ausgeftttete bis 30 4 f Sei 


. t. 
a Größte Auswahl von hͤhmiſchen Größtes Lager von Uhrketten 


in Gold, Double, ee Talmi, Nickel, in allen nur 


ellſedern u. Daunen, fertig. Betten, penfbaren Muflern. 
Ae An „fer IR Alle Sorten Gläſer à 35 Pf. 


[Corsels 7 
: 1 (und Strotſäcken zu auffallend bill Preiſen.. Neparatur-Werkſtatt ür Uhren und 
mit echtem Fiſchbein, N J. Erhraim We, Nuffmerte aller Art 


5 Facon In ternational, 5 2 Frauenſtraßſe 32. e 1 Wahn e ent 
ra | Für Schneider! gen, 
| vorzüglich fihend, 


2 gute Zuſchneide⸗Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, W. Fritz 1 
empfehlen zu billigen Preiſen 


Täglich Eingang von Neuheiten. 


D eee 


Die bekannten 
guten englisch holländischen 


Thee- Sorten 
Lensing & van Gülpen 


Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver⸗ 
kaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


5 Dr. Spranger’sche Heilsalbe Hut- 1 Emmerich | 
0 * 1 -& 1 M. 3.50 Pfd, 9 
eher zonen in Liner Set Sbcje Ihe 10 Fabrik, HII ande- fee. e is 1. b. 
5 10 in eſt. Zei enſo | R ee aa nn. ie f anonnhoueh“, 5 
ea de Seal a e De tesirasse 41. f See e e ee ee e, 
U 4 ee bö 3 „ . 8 ng = 14 AR Breitesirasse 4: lasde Mienen, re) Mening 2 5 FE ne: 
K f 3 Bi: at les 0 Ge) Ai, d a (once, gel nd he Geradeüber Hotel 3 Kronen. 1 Assam Peeco-Melange a ee 5 en on ar » » 
0 . re 55 Fleet Ne 5 6.00 „ „ 
ohlmar 5 N (Knut ze Sued 1 Nen 6 1 hehe * Gute Fabrikate. 5 e eee Mk. 7.50 per Pd. 
sage ehe Me ee zachtel 7 werden hier in allen besseren Delicatessen & Material waaren- Handlungen verkauft, 
u. io: tettin in den en a Schachtel | r Billige Preise. 


